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Die Unschuld des Einfamilienhauses

Das wohl erfolgiBichs
des zwanzigsten lahrhundeits die suburban

Einiamilienhaussmdlung - ist zuglmch isnes
Modell das Fachkreise am meisten ablehnen

These 2 Die Emfamihenhaussiedlung
Ist Ausdruck von Urbanität

These 1 Die Emfamihenhaussiedlung
birgt aufgrund der geringen Dichte
Potenzial punkto nachhaltiger Sied

lungs und Landschaftsentwicklung
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auftretenden Probleme kritisiert man die Bauzonen scharren und die lrurastrukturen bere tstellen
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jnd damit der Einzelne kaum bereit ist auf ne m Bandgebjtfen au Igiuiid fustiger Bodenpreise da

die blosse Polemik kaum etwas verändern
Erfolgversprechendere Wege welche d e Grundsatze der Na h

halügkeit mit embeziehen müssen verfolgt werden ThBSB 3 Bestehende RalWlBn
Das Zentrum Urban Landscape der Zürcher Hochschule bedingungen Zwingen das
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These 4: Infrastrukturkosten
sind hausgemacht
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siedlung hat nachhaltige Aspekte

Siedlungen waren auf ein Minimum beschrank! und
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